BERLIN - BVDD und DDG haben gemeinsam eine Arbeitsgruppe gegründet - eine Corona-Taskforce, die mit Blick auf den Versorgungsalltag in Praxis und Klinik Informationen bündelt und diese über die jeweiligen Webseiten zur Verfügung stellt. Ziel ist es unter anderem, die Fachgruppe für eine mögliche weitere Infektionswelle zu wappnen.

Aus der Fachgruppe für die Fachgruppe: Auf dem Höhepunkt der COVID-19- Pandemie in Deutschland haben BVDD und Deutsche Dermatologische Gesellschaft (DDG) gemeinsam eine siebenköpfige Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Sie soll kontinuierlich für die Dermatologie relevante Informationen rund um SARS-CoV-2 sammeln, filtern und der Fachgruppe zur Verfügung stellen, um den Versorgungsalltag in der Coronakrise besser bewältigen zu können. \"Lassen Sie uns die Dermatologie während Corona aktiv gestalten, die Versorgung hautkranker Patienten wieder in den Mittelpunkt stellen und das mit den Maßnahmen und der Intention, möglichst risikoarm zu handeln\", appelliert DDG-Präsident Prof. Tilo Biedermann. Die Versorgung hauterkrankter Patienten sollte nicht aufgrund des Drucks der Coronapandemie vernachlässigt werden. Die Dermatologie, darin sind sich die Beteiligten einig, ist ein systemrelevantes Fach.

Auf DDG-Seite bringen sich neben Biedermann Prof. Peter Elsner, Jena, Prof. Harald Löffler, Heilbronn, und Prof. Peter von den Driesch, Stuttgart, ein. Für den BVDD dabei sind Dr. Cora Lu Overbeck, Hannoversch Münden, Dr. Michael Reusch, Hamburg, und Dr. Jan Ter-Nedden, Hamburg. Gemeinsam bearbeiten sie drei Hauptthemen: Vorschläge zur Anpassung beziehungsweise Übernahme für den Praxisalltag (Dermatologie in Zeiten von COVID- 19), Veränderungen in der Lehre der Dermatologie sowie Veröffentlichun- gen zu spezifischen dermatologischen Symptomen von COVID-19 und deren geordnete Erfassung und Auswertung.

Ergebnisse der Arbeitsgruppe werden in erster Linie über die jeweiligen Webseiten veröffentlicht: Informationen mit dem Schwerpunkt Praxis gibt es auf der Corona-Plattform des BVDD unter [www.bvdd.de/service/corona-info](http://www.bvdd.de/service/corona-info). Die Seite wurde noch vor der Gründung der Arbeitsgruppe live geschaltet und dient unter anderem dem direkten Austausch von niedergelassenen Hautärzten untereinander, die hier ihre Ideen bei der Anpassung des Praxisalltags an die Corona-Bedingungen veröffentlichen können.

Die DDG bietet unter <https://derma.de/corona> aktuelle Therapieempfehlungen sowie Links zu Registern für Psoriasis und atopische Dermatitis bei COVID-19 sowie für COVID-19-Erkrankungen bei Patienten mit bestehenden Hauterkrankungen. Darüber hinaus finden Inte- ressierte hier eine umfangreiche Liste an Publikationen zu COVID-19 und Haut.

Darüber hinaus veröffentlicht die Taskforce auch Empfehlungen für den Alltag, beispielsweise zu den Hygiene- plänen der Kultusministerien für eine Wiedereröffnung der Schulen. Die offiziellen Pläne gehen aus dermatologischer Sicht nicht weit genug und \"sollten dringend um ein Konzept zur Erhaltung der Hautgesundheit der Schüler ergänzt werden\", so Prof. Peter Elsner in den DDG-Empfehlungen. Unter anderem rät die DDG, bei nicht sichtbarer Verschmutzung die Hände vorrangig nur zu desinfizieren und nach jedem Waschen beziehungsweise Desinfizieren einzucremen.

Auch wenn sich zurzeit die COVID-19-Situation entspannt, trifft sich die Corona-Taskforce der Fachgruppe - online - weiterhin in regelmäßigen Abständen. Neben den stetig wachsenden wissenschaftlichen Veröffentlichungen zum Thema Corona und Haut geht es dabei auch vor allem um Informationen darüber, was in den Praxen nicht funktioniert hat, um gleiche Probleme im Rahmen einer weiteren Infektionswelle vermeiden zu können.
